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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
90 Sitzung vom 1 Mai

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 20 Min
Ein Schreiben des Reichskanzlers in welchem die Genehmigung
r Einleitung des Strafverfahrens gegen den ſozialdemokratiſchen
bg en be a Deucht wird wird der Geſchäftsordnungs
m miſſion übergebenkocnt aus ſegt die zweite Berathung der Novelle zum Zoll

tarif bei Nr 2e des Tarifs 4 gepreßte Hornknöpfe fort
Die Abgg v Fiſcher Roß und Stöcker beantragen dafüreinen golhaß von 120 M

Abg Roß Centr und Dr v Cuny nationallib befürworten
den Antrag unter Hinweis auf die ärmeren Gegenden die mit
dieſem jungen Jnduſtriezweige ſich veſchäftigen und unter der
Konkurrenz Jtaliens zu leiden haben

Abg Broemel Sie können uns nicht den Vorwurf machen
daß wir Jhnen nicht in alle Tiefen Jhrer Zollpolitik gefolgt ſind
Wir haben die nationalen Bienenkörbe gezählt wir haben die
Stront anlager tief unter der Erde unterſucht aber vor dieſen

epreßten Hornknöpfen machen wir Halt Dieſer Antrag iſt am9 April hier eingebracht Sie können nicht verlaugen daß wir
nun ſchon in alle techniſche Details der gepreßten Horuknöpfe ein

gedrungen ſind Wollen Sie jetzt auch Zölle auf Knöpfe machen
ſo werden Sie vierzig fünfzig Zölle allein für Knöpfe ſchaffenmüſſen Es iſt doch aber micht durchführbar daß weil ein paar

Mitglieder einen Zoll auf gepreßte Hornknöpfe ganz plötzlich be
antragen nun das ganze Haus ſich mit all den zoll und fachLechnſſchen Details der Frage beſchäftigt Wir lehnen es daher
bis auf weiteres ab auf den Antrag einzugehen

Geh Reg Rath Krauſe anerkennt die bedenkliche Lage der
betreffenden Jnduſtrie und ſtellt eine Unterſuchung ſeitens der
Regierung in Ausſicht
Der Antrag wird hierauf zurückgezogen

Es folgt die Berathung über den vom Abg Loewe und Gen
geſtellten r zu der Poſ 41e02 Garn

Die Kommiſſion beantragt folgende Faſſung
2 Hartes Glanzgarn aus langhagariger in England pro

duzirter Wolle nicht gemiſcht mit anderen Spinnmaterialien
Genappes Mohair Alpaccagarnd e ungefärbt oder gefärbt dublirtes ungefärbt

g

8 dublirtes gefärbt drei oder mehrfach gezwirntes un
gefärbt oder gefärbt 100 kg 24 M

Auf die Abfertigung des harten Glanzgarns findet S 3 des
Zolltarifgeſetzes vom 15 Juli 1879 analoge Anwendung

Geh Reg Rath Pochhammer glaubt daß die Regierungen
dem Antrage Loewe in der jetzt von der Kommiſſion geſchaffenen
Faſſung ihre Zuſtimmung nicht verſagen werden

Der Antrag wird hierauf angenommen
Zu der Poſ 21 Leder und Lederwaaren waren mehrere

Anträge auf Zollerhöhungen geſtellt worden
Die Kommiſſion beantragt

1 dieſe Anträge ſämmtlich abzulehnen und 2 eine Reſolution
anzunehmen in der der Reichskanzler erſucht werden ſoll die

rage einer anderweiten Normirung der Zölle für Leder und
ederwaaren einer Prüfung zu unterwerfen und nach dem Er

gebniß derſelben dem Reichstage in der nächſten Seſſion die
entſprechenden Abänderungsvorſchläge zu machen

Nach unweſentlicher Diskuſſion wird der Antrag angenommen
Zur Geſchäftsordnung bemerktAbg Broemel daß der Präſident am vorigen Dienstag mit

getheilt habe daß Abg Merbach ſeinen Antrag auf
eines Kohlenzolles telegraphiſch zurückgezogen habe Dieſe Mit
theilung iſt ſo wenig beachtet worden daß Redner Werth darauf
legt ſie hier zu wiederholen

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betr die Ab
änderung des Zollvereinigungs Vertrages

Abg Lipke freiſ beantragt den Entwurf an die VII Kom
miſſion zu verweiſen

Abg Dr Hammacher und Staatsſekretär v Burchard
empfehlen gleichfalls die kommiſſariſche Behandlung

Abg Richter Jch war anfangs der Meinung daß dieſe
Aenderung des Zollvereinsvertrages nur die Konſequenz des geänderten Joltaris ſein ſollte Aber das ſcheint doch nicht der
Fall zu ſein denn es iſt auch das Bier hier behandelt worden
Dazu liegt doch kein Grund vor oder aber wenn man das Bier
einer veränderten ne andlung unterzieht ſo darf man doch
auch dabei nicht ſtehen bleiben Wie fleißig ich auch die Motive
ſtudiert habe mir iſt nicht klar geworden worauf es praktiſch
eigentlich ankommt Jch möchte dringend bitten daß die Kom

s59 Das Haus an der haide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Sind Sie unglücklich bei dem Gedanken ſie ſo bald zu D
verlieren ſprach ich weich meinen Stuhl verlaſſend und neben
ſſen Pale niederknieend ſobald die Köchin das Zimmer ver
aſſen hatte

Mrs Rayner ſah mich ernſt an und flüſterte dann
Nein über Haidie bin ich nicht unglücklich aber über Sie

Miß Chriſtie
Um mich Mrs Rayner rief ich verwundert aus
Still hauchte ſie leiſe Jhren Arm von des Kindes

Nacken löſend ließ ſie dieſes von ſich um zu ſpielen Haidie
nudte ſich nach dem Fenſter wo ihre Puppe auf den Dielen
g

Es iſt von gleichem Werthe wie mein armes elendes Leben
daß ich Sie warne, flüſterte ſie meine Hand erfaſſend die
auf ihrem Schooße lag und mit der ihrigen umſchlingend und
nervös wieder löſend Sie ſind gutherzig und unſchuldig wie
ein Kind das ſehe ich jetzt, fuhr ſie fort indem ihre Augen
unruhig im Zimmer umherſchweiften

Jch fürchtete einen hyſteriſchen Anfall oder noch etwas
Schlimmeres und bat ſie nicht zu ſprechen wenn es ſie auf
rege und fragte ob ich ihr Eau de Cologne holen ſollte
Sie ſchüttelte den Kopf

Jch bin nicht hyſteriſch fürchten Sie das nicht, entgegnete
ſie ihre großen Augen vorwurfsvoll auf mich richtend Jch
wollte Jhnen nur das ſagen wenn Sie morgen in London
ankommen und Jhre Mutter Sie nicht auf dem Bahnhof er
wartet beſtehen Sie darauf dieſelbe in ihrem Hauſe auf

ehe Sie weiter reiſen r Sie unter keiner
edingung einen anderen Zug ohne dieſelbe Rufen Sie die

Wache machen Sie Lärm auf der Station oder thun Sie

fort i h hAber wie kann das verſetzte ich ſanft kanndoch nicht gegen Mr Rahner auf eiwas beſtehen Er würde

2 Vellage za Mr 102
miſſion über dieſen Entwurf einen ſehr eingehenden ſchriftlichen
Bericht erſtatten möge
gen nen geſchloſſen und der Entwurf an die XVII

ommiſſion verwieſen
Der Entwurf betr den Schutz des zur Anfertigung von

verwendeten Papiers paſſirt ohne
ebatte die zweite LeſungEs folgt die erſte Berathung des Entwurfs betr die Steuer

ner Entwurf beſtimmtDie Geltungsdauer des Geſetzes vom 7 Jull 1883 betr
die Steuervergütung für Zucker wird um ein Jahr dergeſtalt
verlängert daß an die Stelle des im 8 2 daſelbſt bezeichneten
Endtermins der 1 Auguſt 1886 tritt

Abg Graf v Hacke befürwortet die Annahme des Entwurfes
Da die Regierung nach Auguſt 1886 eine anderweitige Regelung
der ſene teuer eintreten laſſen will ſo erſcheint es doch an
gemeſſen jetzt eine Aenderung der Steuermodalitäten nicht vor
zunehmen und den bisher geltenden Modus der Steuervergütung
bis dahin beizubehalten

Nachdem noch Abg Nobbe den Entwurf zur Annahme em
pfohlen wird die erſte Leſung geſchloſſen

Das Haus tritt ſodann in die zweite Leſung des Entwurfs
eng die Ausdehnung der Unfall und Kranken

erſicherung8 1 beſtimmt daß das Unfallverſicherungsgeſetz vom 6 Juli1884 Anwendung finden ſoll auf ſo

den geſammten Betrieb der Poſt Telegraphen und Eiſen
bahnverwaltungen

2 den Baggereibetrieb
3 den gewerbsmäßigen Fuhrwerks Binnen Schiffahrts

Flößerei Prahm und Fährbetrieb ſowie den Gewerbe
betrieb des Schiffziehens

49 m I verhemüs gen Speditions Speicher und Kellerei
etrieb

5 den Gewerbebetrieb der Güterpacker Güterlader Schaffner
Schauer Stauer

s Kayſer Sozialdemokrat beantragt als 6 Kategorie zu
etzen

Feuerwehrleute Beamte im Gemeindedienſt nicht penſions
berechtigte Beamte

Abg Schrader freiſ Das Geſetz hat in der Kommiſſion
wenig Veränderungen erfahren Unſere Meinung über die Mängel
dieſes Geſetzes wie des vom Juli 1884 bleibt trotzdem unver
ändert wir werden uns jedoch mit Rückſicht auf die Geſchäfts
e auf wenige Bemerkungen beſchränken Was den Antrag des
Abg Kayſer betrifft ſo will er alle im Gemeindedienſt beſchäftigten
Perſonen in das Geſetz einbegriffen wiſſen das würde aber
zur Konſequenz eine Ausdehnung des Geſetzes auf ſämmtliche
Staatsbeamte haben und das läßt ſich doch ſo ohne weiteres in
der zweiten Leſung nicht machen

Staatsſekretär v Boetticher Der Umſtand daß viele Kate
gorien von Perſonen in das Unfallgeſetz aufgenommen zu werden
wünſchen zeigt wohl am beſten daß das vom Vorredner ſo ge
tadelte Unfallgeſetz doch ganz gut wirken muß Der Vorredner
hat gefragt was unter geſammten Betrieb der 7 c Ver
waltung zu verſtehen ſei Jch habe bereits in der Kommiſſion
erklärt daß z B beim Poſtdienſt ſich das Geſetz nicht auf die
nur in den Bureaus beſchäftigten Beamten erſtrecken ſoll
ſondern nur auf die im Beförderungs und Beſtellungs
dienſte angeſtellten Beamten Was nun den Antrag Kayſer
betrifft ſo bedauere ich daß der Antragſteller der ja Mitglied
der Kommiſſion war Hört hört rechts dieſen Antrag nicht
bereits in der Kommiſſion geſtellt hat wie ich denn überhaupt
bedauern muß daß die Herren die ſich ſtets Vertreter der Ar
beiter nennen an den Kommiſſionsarbeiten für die u W 7
gebung ſo wenig theilnehmen Der Antrag Kayſer a t ein

anz neues Prinzip er ſagt die im Gemeindedienſt angeſtellten Straßenkehrer c Die Qualität des Arbeitgebers kann doch

aber nicht maßgebend ſein für die Verſicherung ein Straßen
kehrer der nicht im Gemeindedienſte ſteht hat doch nicht minder
Recht auf Verſicherung als ein Straßenkehrer im Gemeindedienſt
Jch bitte Sie daher den Antrag abzulehnen
Abg Kayſer Jch muß zunächſt bemerken daß ich erſt in

die Kommiſſion eintrat als bereits 8 5 berathen wurde Wenn
die Vertreter meiner Partei in einzelnen Kommiſſionen mitunter

n ſo geſchah es weil wir dann gleichzeitig in anderen
ommiſſionen zu thun hatten wie die Herren Regierungsver

efehlt haben
Einen Vorwurf wegen unſeres Fehlens könnte uns die Regierung
nur machen wenn wir Diäten erhielten Beifall links Gegen
die Verſicherung der Feuerwehr macht die Regierung geltend daß
da ja bereits Kaſſen beſtehen ja dieſen Einwand gegen die
Unfallverſicherung haben die Deutſchfreiſinnigen von Anfang an

rn ſie haben ſtets auf die freien Kaſſen hingewieſen Jch
in gern bereit alle Straßenkehrer zu verſichern mag die Regie

rung nur einen ſolchen Entwurf einbringen

mir kein Gehör ſchenken Sie wiſſen wenn er einem etwas
anbefiehlt da liegt eine ſolche zwingende Gewalt darin daß
man es thun muß

Machen Sie einen Verſuch machen Sie ja den Verſuch
drängte ſie ernſt Jch Sgure Sie haben die Kraft wenn
Sie den Muth beſitzen Sie haben ſich ſeinen Befehlen wider
ſetzt wie es noch nie jemand gewagt

treter die aus dieſem Grunde ja auch mitunter

hat indem Sie
r Lowe kommen und Haidie nach oben bringen ließen Ver

ſuchen Sie es noch einmal Diesmal handelt es ſich nicht um
aidies oder Saras Wohl ſondern um das Jhrige Um des
immelswillen wagen Sie den Verſuch
Sie hatte ſich in dem Seſſel zurückgelehnt auf ihrem Geſicht

Hals und Händen ſtanden infolge der Erregung ihrer Gefühle
große Schweißtropfen und doch hatte ſich der Ton der Stimme
nie über das Flüſtern erhoben daß man ſie hätte am andern
Ende des Zimmers hören können Sie richtete den Kopf in
Ken be und bli mit unerwarteter Schärfe in mein

eſicht
Jch bin nicht wahnſinnig Miß Chriſtie, ſprach ſie ganz

ruhig Halten Sie mich wenn Jhre Mutter
Sie wirklich auf der Liverpool
aber wenn nicht dann
ſie mit meinem Leben

treet Station erwartet
gedenken Sie meiner Warnung ich kann

bezahlt haben

Neben
en ſollte

und wünſche ſie Ruhe r
nicht was ich o
ollte aber ich konnte ſie nicht für
ſchwätz halten Daß ſie ſelbſt im fürchterlichſten
als ſie dieſelben ſprach daran konnte ich nicht zweifeln

müßiges

eine eiferſüchtige Frau hatte ſie nicht geſprochen
s war das

der SagleZeitnug

Es kommt mir

Sie ſchob meine Hand ſort und legte ſich zurück als bedürfe
knieen bleibend wußte ich
ſie wahnſinnig oder geiſtig

rn ob ich ihren Rath befolgen oder ihre Worte wachen

gehandelt

daß die Leute die in Berufe einen Unl ne e angewieſen ſondern ein Recht
auf Un ung enAbg p lhahn Gültz Die Ausführungen dedan e tn die ehe aus der Se Waffen
daß die Herren nicht an den Arbeiten der Kommiſſion theila en haben an einer wichtigen Kommiſſionsſitzung Abg

ſer ſagt icht lieber im Plenum als in der Kommiſſiondende a her Kontſſien wirt in bat Vett rex n

allein darauf afall acht

gearbeitet im Plenum aber bra man nur zu ſprechen Wir

i i und ſind in der ierhalten auch keine Diäten d Zemnn 75 r
Gelächter bei den Sozialdemokraten

war doch ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter zugegen weshalb
hat dieſer denn nicht den Antrag geſtellt Die Herren t

o e Kommiſſionsſitzung ebenſo wie das Plenum Beifall
rechts

Abg Kayſer Was das Schwänzen des Plenums betri
ſo lehrt ein Blick auf die leeren Sitze der Konſervativen wie
mit ihrem Schwänzen ſteht Hr v zage meint wir
haben nicht mitgearbeitet haben den nicht auf
Gerade von konſervativen Mitgliedern trifft das zu die

waren zum Theil nur zur Zierde da und um mit Hrn v Maltzahn
u ſtimmen Wir an uns bei unſeren Arbeiten was nützenſie dem Arbeiter jene Herren fragen aber nach dem eigenen e

und deshalb kommen wir nicht zum Unfallgeſetz für die ländli
Arbeiter Die Arbeiter ſchenken uns ihr Vertrauen und werden
ſich durch die Cenſur des Hrn v Maltzahn nicht irre machen
laſſen Laſſen Sie uns nur die Cenſur der Arbeiter für uns
ungehindert einziehen dann werden wir erfolgreicher mit Herrn
v Malzzahn arbeiten könr Er wird zugeben müſſen daß wir
in der Kommiſſion das fünfte Rad am Wagen waren Jch habe
den Diätenmangel nur als Urſache dafür bezeichnet daß meine
Partei Genoſſen mitunter ihre geſchäftliche Thätigkeit daheim auf
ſuchen müſſen Hätten meine Parteigenoſſen ſo viel Vermög
wie Hr v Maltzahn wir würden in den Kommiſſionen n
fleißiger ſein als er Nehmen Sie die Abſtimmungsliſten der
konſervativen Partei im Reichstage und im preußiſchen n
vor ſo ſehen Sie daß die Konſervativen im diät en Lan
tage weit ſeltener fehlen als im diätenloſen ein re gauze
Entrüſtung hat nur den Zweck zu verhüllen daß Sie den Ent
wurf auf die von mir vorgeſchlagenen Kategorien nicht ausdehn
wollen Wäre die Sache anders hätten wir die Majorität hier
das Wohl der Arbeiter wäre beſſer gewahrt

Abg v Maltzahn Gültz Daß der Abg Kayfer gerade mir
mangelnde Anweſenheit in jener Kommiſſion vorgeworfen zeigt
aufs neue wie wenig er die Verhältniſſe jener Kommiſſion kennt
Jch bedaure daß große ehrenwerthe Volkskreiſe ſich in ihren
heiligſten Jntereſſen in dieſer Weiſe hier vertreten laſſen

Abg Schrader Die gegenwärtige Debatte zeigt wie wenig
es nen mit Jhren ſozialpolitiſchen Reformen gelungen alt denwieſpalt mit der Sozialdemokratie zu überbrücken We links

edner wendet ſich dann gegen den Antrag Kayſer
Abg Auer Sozialdein betont daß gegenwärtig 18 Kommiſſionen beſtehen und die ſoslaldemotrati Partei 24 Mit

glieder zählt da kann es doch leicht vorkommen daß ei ein
ſozialdemokratiſches Mitglied in einer fehlti Herr v Maltzahn uns angreift nachdem es der Herr Miniſter
g an überraſcht uns nicht Wir müſſen infolge der Diäten

re unſere Anweſenheit in Berlin oft unterbrechen Herr
v Maltzahn und ſeine Freunde haben das nicht nöthig und be
nutzen ihre Anweſenheit zu einem Raubzuge gegen das Volk

Große Unruhe rechts
Der Präſident ruft den Redner zur Ordnung
Staatsſekretär v Boetticher Jch habe keinen Vorwurf gegendie ſozialdemokratiſche Partei richten wollen ich habe i mit

dem Abgeordneten v Maltzahn mich nicht zu einem Angriffe ver

abredet Kegrrt n a rer r wollengenauer die Ge zu leſen ißiger mmiſſjonen zur Dann könnten die Herren dem Vaterland ehe
etwas nützen

Die Diskufſion wird geſchloſſen und ſodann die s I1 3 un
verändert angenommen
8 4 lautet

Perſonen des Soldatenſtandes ſind von der Verſicherung
ausgeſchloſſen

Die Erſtreckung der Verſicherungspflicht auf Betriebsbeamte
mit einem 2000 Mark überſteigenden Jahresarbeitsverdienſt
kann d die Ausführungsvorſchriften erfolgen ſoweit dieſe Be
amten nicht von der Anwendung des Geſetzes ausgeſchloſſen ſind
Abg Schrader beantragt die Worte ſoweit bis ausge

ſchloſſen ſind zu ſtreichen und folgenden Abſatz zuzufügen
Auf Beamte die mit feſtem Gehalte und Penſionsberechti

gung angeſtellt ſind findet dieſes Geſetz mit der Maßgabe An
wendung daß denſelben und ihren Hinterbliebenen die beſtimmten
Renten und der Zuſchuß zum Krankengelde erſt vom Tage des
Aufhörens der Gehaltszahlung an und nur inſoweit zu ge

Mr Rayner nächſt Lorenz meinem beſten gütigſten Freundein der ganzen Welt zu fürchten Warum ſollte eine krank

hafte Einbildung ſeiner armen leidenden wunderlichen Frau
mich beunruhigen

Und doch war der Eindruck threr Worte auf mich ſo ſtark
daß ich ihn nicht aus der Seele los werden konnte und be
ſchloß wenn meine Mutter nicht bald auf dem Bahnhofe ein
treffen ſollte daß ſie ſchon da ſein würde hieß zu viel er
warten Mr Rahyner bitten mir zu erlauben eine
Droſchke zu nehmen und ſie ſelbſt aus meines Onkels Hauſe

holen
Den übrigen Nachmittag re Mrs Rayner kaum noch

einige Worte der ungewöhnliche Ausbruch von Heftigkeit ſchien
ſie ganz erſchöpft zu haben
Der Nebel der ſich ſchon tagelang um uns gelagert wurde
im Verlaufe des Nachmittags ſo dicht daß die Lampen viel
rig als ſonſt angezündet werden mußten Ungefähr halb
5 Uhr es war ſchon ganz dunkel wurde an der Frontthür
gut Die Köchin kam herein und meldete daß ein kleiner
unge aus dem Dorfe Miß Chriſtie ſprechen wolle i

in die Halle und fand da einen kleinen mir un ten
Burſchen von ungefähr 10 Jahren Er ſagte mir z daß MrsManners die im Schulhauſe wäre ihn deſchiat hätte und mich

bitten ließe ſogleich zu ihr z kommen da ſie mich der
Geſchenke ſprechen möchte Dies war eine jährliche Pertheilung
von Kleidungsſtücken und Geld unter die allerärmſten Leute
in der Gemeinde die jedesmal im November ſta Jch
fand es ſonderbar daß Mrs Manners mit mir da Rück
ſprache nehmen wollte da ich nicht zu den Diſtriktsdamen
gehörte Jch mußte aber nichtsdeſtoweniger gehen balſo nach dem Speiſezimmer zurück an Jene es Mrs

Gehen Sie nicht Miß Chriſtie, ſagte ſie augenbli

mich

ich
Es iſt eine Falle eine Schlinge Mrs Manners ſchickt niekalt eichgiltig zur Eiferſuchteine t ame Phantaſie in betreff der Reiſe Wenn Vot chaften als durch ihre eigenen Jungen Gehen Sie nicht

Mutter mich auf Bahnhofe nicht erwartete was ſehr IJch möchte aber doch gehen, entgegnete ich zögernd Es
rſcheinlich da ſie ſelten tlich war ſo e ich doch kann doch etwas von Wichtigkeit ſein und Mrs Manners iſt

idie bei mir würde natürl Vorſchlag ſo freundlich gegen mich geweſenauf ſie zu warten u falls ſie nicht bald atürlich d ſen Sie Jehen Miß Chriſtze, verſetzte ſie
würde ſie Mr wahrſcheinlich abholen laſſen oder ſelbſt gleichgiltig wenn
nach meines Onkels Hauſe gehen Was hatte ich denn Jch lief nach oben und war nach einigen Miauten für

e ren rm



h

währen ſind als dadurch die ihnen zukommende Penſion über
ſchritten wird

Staatsſekretär v Boetticher führt aus daß mit Rückſicht auf
die Disziplinarbeſtimmungen es nicht möglich iſt die Beamtenier in gleicher Weiſe zu behandeln wie die Arbeiter So ſehr

Antrag rader in ſeinen Zielen zu billigen iſt er iſt un
annehinbar Wenn z B ein Beamter wegen grober Vergehen
wodurch ein Unfall für ihn herbeigeführt wird alſo z B ein Zug
führer aus dem Dienſte ne werden muß ſo würde er eine

e Unfallentſchädigung erhalten als ihm geſetzlich Penſion zu
en würde Lehnen Sie daher dieſes Geſetz ab und warten

Sie bis Jhnen das UnfallVerſicherungsgeſetz für die Beamten
zu ehtW Schrader erwidert daß dieſe Bedenken nicht allein gegen

r Beamten ſondern auch den Arbeitern gegenüber erhoben
werden können
e wird geſchloſſen nd 4 unter Ablehnung des

rader ſchen Antrages angenommenDe 8 get werden ohne Diskuſſion erledigt

g 9 handelt von den Vorſchriften der Ausführungsbehörden über
das in den Betrieben von den Verſicherten zur Verhütung vonUnfällen zu beobachtende und wird unter Ablehnung
eines vom Abg Schrader eingebrachten Antrags mit dem vom Abg
Dr Buhl beantragten Zuſatze angenommen daß der Beauf
tragte der Aufſichtsbehörde nicht der Vorgeſetzte des Arbeiter

ausſchuſſes ſein darf Jſich e 88 i werden debattelos bewilligt worauf das Haus
vertagt

Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr O BHolltarif
Unfallverſicherung Steuervergütung für Zucker

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus
13 Sitzung vom 1 Mai

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
Uhr 20 Min
Am Miniſtertiſch v Puttkamer
Eingegangen iſt ein Entwurf einer Landgüterordnung für die

Provinz Schleswig Holſtein
Zu Ehren des verſtorbenen Domprobſt Dr Holzer erheben die

Mitglieder ſich von ihren Plätzen
Jn die TagesOrdnung eintretend ertheilt zunächſt das Haus

auf Vorſchlag des Referenten Graf v d Schulenburg Angern
der kgl Hauptverwaltung der Staatsſchulden über die Rechnungen
der StaatsſchuldenTilgungskaſſe über die Rechnungen der Haupt
kaſſen der neuen Landestheile und über die Rechnungen der Kon
trole der Staatspapiere eDem Geſetzentwurf betreffend die Dotation der Amtsverbände
W geſ Sahengouern gen Landen wird debattelos die Genehmigung

ei

Hr von der Oſten erſtattet namens der Juſtizkommiſſion
mündlichen Bericht über die Deukſchrift über die Erklärung des
Belagerungszuſtandes für den Stadtkreis Bielefeld und beſchließt
das Haus debattelos die von der Staatsregierung gegebene Rechen
ſchaft für genügend anzuerkennen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Vorle Be Sitzung Sonnabend 11 Uhr Mehrere kleinere

orlagenSchluß 2 Uhr

Abgeordnetenhaus
62 Sitzung vom 1 Mai

Am Miniſtertiſche von Scholz von Puttkamer
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die zweite Berathung des vom Abg v Huene beantragten

Verwendungs Geſetzes wird bei 8 2 aufgenommen
s 2 lautet nach der Regierungsvorlage

Die Ueberweiſung erfolat mit Ausnahme der Hohenzollern
ſchen Lande an die Kreiſe Land und Stadtkreiſe

d denjenigen Landkreiſen in denen Kreisausſchüſſe nicht be
ſteheu haben die Kreistage zur Vorbereitung und Ausführung
ihrer Beſchlüſſe über die Verwendung der nach Maßgabe des
gegenwärtigen Geſetzes ihnen zufallenden Beträge Kommiſſionenunter dem Vorſibe des Landraths einzuſetzen

Abg Rickert Jch bedauere daß der Herr Finanzminiſter
ſich ſo entrüſtet gezeigt über die böſe Preſſe ir ſind ſchon
längſt an die weitgehendſten Angriffe ſeitens der ſogenannten vor
nehmen Preſſe gewöhnt und ich bitte den Herrn Finanzminiſterſich auch an die Angriffe der Preſſe zu gewöhnen Jn dieſem
Falke aber war die h Preſſe doch wirklich ganz im Recht von
der Jnkonſequenz des Miniſters zu ſprechen ich könnte das auch
hier nachweiſen aber es lohnt wohl nicht der Mühe denn was
will die er eenn eines Finanzminiſters beſagen Jch habe
bereits vier Finanzminiſter erlebt Auch die geſtern gerühmte
Konſequenz des Herrn Enneccerus kann ich nicht anerkennen
ſeine geſtrigen Aeußerungen falls er heute noch daran feſthalten
ſollte Heiterkeit ſtimmen mit denen in der erſten Leſung keines
wegs überein Auch dieſe jetzige Epiſode wird vorüber gehen
denn eine Epiſode iſt es doch nur daß Herr v Huene und
Dr Windthorſt vom Reichskanzler in Gnaden aufgenommen iſt
Widerſpruch im Centrum Ja Herr v Huene ich kann doch

den Spaziergang fertig Der Knabe war allem Anſchein nach
darauf vorbereitet mich zu begleiten und da der Nebel immer
dichter geworden war mir dies ungemein lieb Er kannte die
Krümmungen der Straße viel beſſer als ich und doch mußte
auch er ſehr langſam gehen und ſich dicht am Zaune halten
Aber fortwährend drängte er daß ich mich beeilen möchte und
ich folgte ihm doch ſo ſchnell ich nur konnte Eine Minute
n er andere ſchaute er ſich um ob ich auch noch hinter
m ſei
Die Schule ungefähr eine Viertelſtunde vom Erlenhofe ent

fernt lag unter den erſten Häuſern des Dorfes Als ich über
einen Meilenſtein ſtolperte der das wußte ich ganz genau
nicht weit von dem Orte meiner Beſtimmung entfernt war
ſagte der Junge

Hier Miß nehmen Sie ſich in Acht Dieſen Weg
Einen Zipfel meines Mantels erfaſſend führte er mich auf

einen Fußpfad der ſich nach links hin zog
Aber Du gehſt falſch, ſprach ich Es iſt geradeaus das

weiß ich genau Das iſt der Weg nach VDunningsfarm eine
Viertelſtunde weiter,

Alles z richtig Miß, antwortete er IJch fürchte daß
wir die Landſtraße entlang überfahren werden können da wir
dem Dorfe ſo nahe ſind Kommen Sie nur weiter Miß
s alles r mee

r war ſehr ungeduldig und nicht ohne Beſorgniß folgteich ihm Wir waren vkſen Zaungang ſchon wt hinauf

gewandert als der Junge rn ſtehen blieb und pfiff
Weshalb thuſt Du das fragte ich ſcharf

Aber der Bengel der wenige Schritte im dicken Nebel
weiter gegangen war meinen Blicken entſchwunden Jch hörte
ihn aber wieder pfeifen Einen Moment ſtand ich da vor
Schreck und Angſt zitternd Dann rief der Junge ärgerlich
aus

Nanu er nicht da
Er Wer

Augenblicke hörte
rie ich in hö z un In elbenalen W Zweigen d bunte

nichts dafür Große Heiterkeit aber das Liebeswerben des
Herrn v Tiedeinann um die Kompagnien des Centrums und der
Nationalliberalen war doch geſtern recht charakteriſtiſch Wie
will man dieſes Verwendungsgeſetz vergleichen mit dem Steuer
erlaß von 18817 Damals hatten wir kein Defizit und heute
haben wir eins von über zwanzig Millionen Der Herr Finanz
miniſter hat dann in der von ihm jetzt beliebten feuilletoniſtiſchen
Manier er ſchlägt dieſen Feuilletonton jetzt immer an
wenn es ſich um ernſte ſchwierige Fragen handelt von dem
Tabaksmonopol geſprochen S gebe ihm gern Recht daß wir
in dieſer und der nächſten Seſſion nicht das Tabaksmonopol
bekommen werden aber vielleicht eine erhöhte Tabaksſteuer
die noch viel ſchlimmer iſt als das Monopol Dieſer Antrag
Huene wird wieder neue Beunruhigung in die Jnduſtrien
bringen noch weiß man nicht welche rn die Koſten dieſes
Geſetzes werden tragen müſſen Dieſer Antrag iſt das geben
ſelbſt die Freikonſervativen und ihr anerkanntes Organ zu ein
Bruch mit der alten geſunden Finanzpolitik Der Antrag bedeutet
eine nackte Jntereſſenvertretung eine kraſſe Agrarierpolitik Die
Herren wollen ihre Chauſſeen auf Koſten der Brod und Fleiſch
käufer bauen Wen wollen Sie denn nun entlaſten Sie wiſſen
doch daß 27 Proz der Bevölkerung keine Kommunalſteuer zahlen
dieſelben Leute die Jhre Zollerhöhungen am meiſten belaſten
Für dieſe ſchaffen Sie 9 keine Entlaſtung Für die nächſt
untere Stufe werden jährlich 58 Pfennige für die nächſte 1 Mark
erlaſſen für die höheren Klaſſen aber iſt die Entläſtung ſehr be
deutend Was will nun eine Entlaſtung beſagen die in Char
lottenburg auf die unteren Steuerſtufen 32 Pfennige beträgt
während auf die Großgrundbeſitzer hunderte von Mark Entlaſtung
kommen und das alles auf Koſten derer denen Sie das Brod
und das Fleiſch vertheuert haben Redner tadelt weiter die
finanzielle r der kommunalen Verbände auf
ſchwankende Einnahmen die zu einer ungeſunden Finanzwirthſchaft
führen müſſe Eine derartige Politik welche in allem was ſie
leiſtet gegen die ſoliden Grundſätze unſerer altbewährten Finanz
politik gegen die Gerechtigkeit verſtößt eine ſolche Politik wollen
wir nicht mitmachen eine ſolche Politik weiſen wir a limine zurück
Beifall links

Abg v Rauchhaupt konſ erhebt gegen den Vorreduer den
Vorwurf daß derſelbe nur eine Wahlagitationsrede gehalten habe
denn im Hauſe habe dieſelbe wenig Eindruck gemacht Es handle
ſich hier lediglich um den zweiten Schritt auf dem Wege der
Entlaſtungen Nachdem durch das frühere Verwendungsgeſetz
eine Entlaſtung von den Staatsſteuern ſtattgefunden handele es
ſich jetzt darum die Steuerzahler auch in den Kommunalſteuern
zu entlaſten ſoweit Mittel dazu vorhanden ſind

Abg Frhr v Zedlitz Neukirch freikonſ führt aus daß
es richtiger geweſen wäre wenn das Haus über die Art der
Verwendung der disponiblen Mittel ſich jeder Beſchlußfaſſung
enthalten und es der Regierung überlaſſen hätte eine bezügliche
Vorlage zu machen Da ſein Antrag abgelehnt worden ſo werde
er nunmehr gegen das Geſetz ſtimmen

Abg Dr Enneccerus nat lib verwahrt ſich gegen den
Vorwurf als ob ſich in ihm ein Meinungswechſel in Bezug auf
die vorliegende Frage vollzogen habe Er ſtehe noch heute auf
dem Boden der erſten Leſung daß dieſe Frage prinzipiell geregelt
werden müſſe Redner begründet ſodann ſeinen Antrag bezüglich
HeſſenNaſſaus Die Ueberweiſung an die Kreiſe wäre dort eine
verkehrte Maßregel denn man würde dadurch die Kreiſe mittelbar
veranlaſſen erſt nach Verwendungszwecken zu ſuchen

Abg Büchtemann deutſchfr erwidert dem Vorredner daß
er die Frage nicht unterſuchen wolle inwieweit derſelbe ſeine
Meinung gewechſelt es ſei das nur von geringer Bedeutung aber
thatſächlich liege ein Widerſpruch ſwiihen dem Antrage Ludowieg
Enneccerus und denjenigen Anſchauungen vor die von den
Nationalliberalen und der Kommiſſion bis zum letzten Augenblick
feſtgehalten worden ſind Seine politiſchen Freunde erblicken in
dieſem Geſetze eine Umkehr von der Sozialpolitik hier würden
nicht die Armen entlaſtet ſondern man nehine den Armen und
lege es denen zu welche ein Beſitzthum haben Seine Freunde
ſeien aber ſtolz darauf ſtets für die ärmeren Klaſſen eingetreten
zu ſein Dieſer Art der Steuerverwendung könnten ſie nicht zu
ſtimmen denn es liege kein Grund vor den Grundbeſitz und ins
beſondere den Großgrundbeſitz von den Kommunalſteuern zu
entlaſten Er und ſeine Partei würden daher gegen die Vorſchläge
der Kommiſſion ſtimmen weil ſie einerſeits ungerecht ſind und
weil ſie andererſeits neue Steuerbelaſtungen im Reiche herbei
führen werden

Abg v Eynern nat lib verwahrt gleichfalls die national
liberale Partei gegen den Vorwurf des Meinungswechſels Seine
Meinnng ſei die durch die Koalation zwiſchen dem Centrum und
den Konſervativen würden die Getreide und Viehzölle im Reiche
bewilligt und dadurch demſelben ein Geſchenk von 20 Milliouen
gemacht Da er gegen die Beginn iſt ſo ergreife er die
Gelegenheit dem Reiche dieſe 20 Millionen wieder abzunehmen
und ſie den Kommunen zu überweiſen Er glaube für dieſe Ueber
weiſung könnten alle Gegner der Getreidezölle ſtimmen Die Rede
des Herrn Richter ſei auch nichts weiter als eine Verlegenheitsrede
geweſen denn nachdem Herr Richter früher für die Ueberweiſung
geſtimmt ſo möchte es für ihn eine ſchwierige Aufgabe ſein jetzt
gegen einen Antrag ſtimmen welcher daſſelbe will Der
Huene ſche Antrag ſei ihm nur deshalb nicht ſympathiſch weil er
allzuſehr mit den Getreidezöllen verquickt ſei

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Abg Dr Enneccerus zieht den nationalliberalen Antrag

einige Meter von mir entfernt undeutlich im Nebel die Ge
ſtalt eines Mannes der durch den Zaun brach und vom Felde
auf die Landſtraße ſprang

Einen Schrei unterdrückend wendete ich mich um und rannte
fort nicht wiſſend wohin Es war Tom Parker oder Gordon
der mich hier herausgelockt um mich für meine Entddeckungen
die er durch Sara erfahren haben mochte zu ſtrafen

Jch hörte den Knaben ſagen Danke ſchön und dann
hörte ich die Schritte des Mannes mir näher kommen Meine
einzige Hoffnung war daß ich ihm vielleicht in dem Nebelentſchlupfen könnte wenn ich mich unter den Zaun verkroch

bis er vorübergegangen Aber zu meinem Entſetzen ging er
langſam und ebenſo vorſichtig wie ich Es war mir geglückt
bis zum Zaune zu kommen und ich kniete dicht darunter das
Geſicht zwiſchen den Sträuchern und Dornen Er ſchlich an
mir vorüber ich konnte die Geſtalt ſehen als er vorbei kam
Aber in der Freude daß er nun vorüber athmete ich tief auf
Er wandte ſich um taſtete nach mir fand mich und ſtellte
mich auf die Füße Alles das geſchah ohne ein Wort zu
ſprechen Jch ſchloß die Augen und ſchauderte Jm erſten
Moment fühlte ich mich zu ſehr erſchöpft von der Aufregung
der letzten Minuten als daß ich mich hätte zur ſagt u ſetzenvermocht Jch machte nur einen ſchwachen Verſuch n fort

zuſchieben und ſtammelte mit gebrochener Stimme
r Sie mir thun Sie mir nichts zu leide
Dir etwas zu leide thun mein einziger Liebling Sieh

mich doch an Der Himmel ſteh mir bei ich habe Dich bei
nahe zu Tode erſchreckt

it einem Freudenſchrei ſchaute ich auf und ſchlang die
Arme um ſeinen Nacken Es war Lorenz ſein Geſicht an
gegriffen verſtört und ſchmutzig war kaum wiederzuerkennen
aber er ſagte als er mich immer und immer wieder umarmte
daß mich dies nicht ſtören dürfte denn er wäre Tag und Nacht
r ohne ſich nur einen Augenblick Erholung zu gönnen

zurück worauf nach längeren perſönlichen Bemerkungen 82 inder
Soſſnis der Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Annahme ge angt

ach S 8 ſoll die Vertheilung der nach z 1 überwieſenen
Sumnien auf die einzelnen Kreiſe zu z nach dem Maßſtab der
in den einzelnen Kreiſen aufkommenden Grund und Gebäude
ſteuer und zu s nach der Civilbevölkerung erfolgen Die hiernach
auf die einzelnen Kreiſe entfallenden Summen werden durch
gemeinſame Verfügung des Miniſters des Jnnern und des Finanz
miniſters feſtgeſtellt

Hierzu liegen wiederum mehrere Abänderungsanträge vor Jn
der Diskuſſion über dieſelben erklärt zunächſt Abg v Meyer
Arnswalde daß er auch heute noch nicht für ein Geſetz ſtimmen
könne das auf der einen Seite Ueberſchüſſe vertheile während es
auf der andern Seite ein Defizit beſtehen laſſe das im folgenden
Jahre ſich noch erheblich ſteigern dürfte Es ſei das ein Bruch
mit unſeren geſammten finanziellen TraditionenAbg Dr Wehr freikonſ erklärt ſich gegen den von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Vertheilungsmaßſtab und befürwortet
die Annahme eines Antrages wonach den Stadtkreiſen im ganzen
ein nach dem Maßſtabe der Civilbevölkerung bemeſſener Betrag
überwieſen und auf ſie nach dem gleichen Maßſtabe vertheilt
werden ſoll Der Reſt des Ueberweiſungsbetrages ſoll auf die
Kreiſe zu z nach dem Maßſtabe der in den letzteren auf
kommenden Grund und Gebäudeſteuern zu z nach dem Maß
ſtabe der Civilbevölkerung zu z nach dem Maßſtabe der Fläche
vertheilt werden

Finanzminiſter Dr v Scholz erklärt ſich gegen dieſen Antragund empfiehlt die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe Es em
pfehle ſich den Vertheilungsmaßſtab an die Grund und Ge
bäudeſteuer anzulehnen denn auf dieſe Weiſe würde der Anfang
gemacht das Hauptziel zu erreichen nämlich die ganze Grund
und Gebäudeſteuer an die Kommunen zu überweiſen und wie
die Regierung beabſichtige die halben Schul und Armenlaſten
auf den Staat zu übertragen

Abg v TiedemannBomſt freikonſ führt aus daß es
ſchwierig ſei einen Vertheilungsmaßſtab für die ganze Monarchie
zu finden Am zweckmäßigſten ſei es nach der Bevölkerungs
zffer und der Bodenfläche die Ueberſchüſſe zur Vertheilung zu
ringen
Abg Frhr v Minnigerode ſpricht im Sinne des Abg

v Tiedemann für den Antrag Wehr insbeſondere mit Rückſicht
auf die Lage der öſtlichen Provinzen

Abg Dr Meyer Breslau Wir ſtehen mit unſeren Grund
anſchauungen doch nicht ſo iſolirt wie Herr v Tiedemann Bomſt
glauben machen will So lange die Nationalliberalen ſich nicht
C eilgen wollten beim Theilen da hat man ihnen die kalte
Schulter gezeigt jetzt ſind ſie wieder liebe Brüder Heiterkeit
Jetzt ſtehen wir vor der ſchwierigſten Frage wie ſoll vertheilt
werden Den eigentlichen Vertheilungsmodus den Sie gern
haben möchten haben Sie verkramt Sie wollen gerecht ver
theilen das wollen wir auch Jm gemeinen Leben kümmert
man ſich gar nicht um die Definition der Philoſophen ſondern
jeder findet das gerecht wobei er am meiſten bekommt Die
Armuth kommt eben von der pauyreté es iſt unmöglich eine alle
befriedigende Vertheilungsweiſe zu finden Die Calculatur des
Reichstagsbureaus kann ſich der Aufgabe unterziehen zu unter
ſuchen bei welchem Modus die Allgemeinheit am beſten fährt Wenn
ich in meine heimathliche Tabelle blicke ſo bin ich hier für jede
Moral einer gerechten Vertheilung unrettbar verloren Der
Herr Finanzminiſter legt er wolle die Hälfte der Armenlaſten
auf den Staat übernehmen ſchlimmer aber könnte die Armen
pflege nicht beſtellt ſein als wenn dies geſchähe Es handelt ſich
hier nicht darum die Nothlage der Gemeinden zu beſeitigen
ſondern ihre Selbſtändigkeit zu vernichten Man will die Ge
meinden zu Päppelkindern herabwürdigen Hört hört rechts
Sehr wahr links Jeder hat doch zunächſt den Kampf ums
Daſein ſelber durchzukämpfen ſprechen Sie erſt den Gemeinden
das Recht auf Almoſen zu ſo werden Sie es dem Einzelnen nicht
lange mehr vorenthalten können Jch ſchöpfe den Satz daß der
Einzelne kein ſolches Recht hat aus Stahl s Rechtsphiloſophie
ein Zeuge freilich welcher Jhnen viel zu reaktionär iſt Flächen
räume eſſen doch kein Brot Au rechts Heiterkeit Ja m H
das darf doch alſo kein Prinzip für die Vertheilung ſein Was
eine Grundſteuer im allgemeinen betrifft ſo bin ich der Anſicht
daß ſie einerſeits unentbehrlich iſt und andererſeits den Gemeinden
gehört Giebt es nicht Leiſtungen der Einzelnen die niet und
nagelfeſt in ein Grundſtück eingeſteckt ſind Deshalb würde eine
ſogenannte Jmmobiliarſteuer höchſt ungerecht ſein Was iſt nun
eine fingirte Grundſteuer von welcher Herr v Rauchhaupt ſpricht
Sprichſt Du von Lebenden könnte ich fragen Heiterkeit

Es werden hier Steuern aufgeſtellt nicht um erhoben zu werden
ſondern um als Grundlage für andere gekünſtelte Steuern und
Erhebungen zu dienen Das Ganze iſt ein ſo gekünſteltes ge
ſchnörkeltes Gebäude daß es bald zu Falle kommen wird
Bravo links
Abg Frhr v Huene Centr erklärt ſich für den Antrag derKommiſſion der nicht blos den Zweck habe von vornherein aus

zuſprechen daß mit der einfachen Ueberweiſung der Grund und
Gebäudeſteuer allein noch nicht eine gerechte Zuweiſung ſtattfinden
würde daß vielmehr nebenbei eine Dotation nach der Bedürfniß
frage nothwendig ſei Wenn der vorgeſchlagene Maßſtab an
nicht der beſte ſei ſo ſei er doch der relativ beſte und deshal
empfehle er die Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und unter Ablehnung ſämmt
n Pmendements S 3 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ge

nehmigt
Dann vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr zur Fortſetzung der oben
h Berathungchluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 1 Mai Wochenbericht der SaaleZtg

Die gefürchtete Ultimo Liquidation iſt vorüber ſie iſt von unſerer
Fondsbörſe mit einer Leichtigkeit und Schnelligkeit überwunden
welche außer allem Verhältniſſe ſteht zu den großen Verlnſten
die unſere Spekulation zweifellos in dem vergangenen Monat
erlitten hat Die Börſe iſt ja nicht an von einzelnen Unfällen
verſchont geblieben dieſelben ſind aber ſelbſt in ihrer Geſammt
heit z geringfügig zur Abſchwächung des vortheilhaften Eindrucks
den die hieſige Monatsregulirung allenthalben hervorgerufen hat
Die Börſe hat mit Glanz eine neue und ſchwere Feuerprobe
ihrer Solvenz und Solidität ihrer Vorſicht und Geſchäftskundig
keit beſtanden Trotzdem iſt aber e der Tendenz und des
Geſchäftsganges eine Wendung zum Beſſeren nicht eingetreten
vielmehr hat der Verkehr an Umfang abgenommen und die
Mattigkeit der Haltung eine weitere Vertiefung erfahren Die
widerſpruchsvollen Wendungen und die zunehmende Unklarheit
der ruſſiſch engliſchen h haben in den Kreiſen des
Privatkapitals wie der Spekulation eine Unſicherheit hervor
erufen welche von neuen Unternehmungen abhält und
ie Verkehrsausdehnung behindert Die geſchraubte Situation

des Pariſer Platzes der ſeiner en s herlaftang wegen
zu weitgehenden Befürchtungen allen Grund bietet und die für

enſelben in den letzten Tagen an unſerer Börſe vollzogenen be
trächtlichen Zwangsverkäufe in Jtalienern Ungarn Franzoſenund da ſehen pfe Tendenz neuerdings in rng

odaß derund die Kurſe in eine üchvirtsbeweggrg gerathen
r Verlauf des Ultimo nicht zur Geltung gelangen konnte
uch die Behandlung welche die Börſerſteuerfrage ſeitens des

Staatsrathes gefunden hat und die Ausſicht daß jene Angelegen
heit bald den Reichstag wieder beſchäftigen wird dürfte nicht ohne
nachtheilige Wting auf die Stimmung und den Verkehr ge
blieben ſein Der letztere fand ſeinen Brennyunkt wieder auf
dem Gebiete der Rentenpapiere in welchen die r eit
weilig recht bedeutende Umſätze ausführte während das Publikumer meinen Brief am Morgen des vorigen Tages erhaltens v vor en ſog ſich meiſtentheils in Reſerve hielt Die ruſſiſchen Werthe ſtanden

Rum



naturgemäß in erſter Linie ſie verfielen der ſchwerfälligen Ent
ung der afghaniſchen Frage entſprechend in einen langſamen

aber bis geſtern anhaltenden Abbröckelungsprozeß der die
Mehrzahl der hierhin n Werthſchriften erheblich
unter das vorwöchentliche Schlußniveau herabgedrückt hat So

ben bis pnerstag Ruſſ 1880er Anleihe 1,30 Proz 1884ernleihe 2,15 Proz III Orientanl 19 Proz 6proz Rufſ Gold
rente Ruſſ BodenKredit Pfdbr je J Proz und Ruſſ Noten
6,85 M eingebüßt dieſe Verluſte aber heute im weſentlichen
wieder eingebracht Nicht minder ungünſtig tendirten Jtaliener
und Ungariſche Goldrente welche für pariſer Rechnung angeboten
waren und bis heute 0,90 Proz reſp 0,20 Proz verloren haben

roz nach Die Deutſchen undBee Goldrente gab 0,40 urenßiſchen Renten haben ihre Preiſe nur wenig verändert ſind
daße zum Umſatz gelangt Einaber auch nur in beſcheidenem

Sike Geſchäft entwickelte ſich in den Aktien der Oſtpreußiſchen
üdbahn welche auf Grund günſtiger Brrichte über die Ver

kehrsentwickelung der Linie ſowie im Hinblick auf den ruſſiſcheng
liſchen Konflikt und deſſen Konſequenzen im Falle einer Be
ſchränkung des ruſſiſchen Seeverkehres 6,35 Proz avanciren
konnten Auch die übrigen inländiſchen Bahnaktien lagen feſt
beſonders Marienburg Mlawkger welche 2,15 Proz gewonnen
haben und Saalbahn und Niederwaldbahn die 1 Proz reſp
3 höher ſchließen Bedeutende Verluſte haben dagegen
die Oeſterr Transportaktien aufzuweiſen von denen Franzoſen
4 Lombarden unter Berückſichtigung des Kuponzuſchlages von
16 6 t her 0,65 Proz Galizier 2,49 Proz
Elbethalbahn 6 M und GrazKöflacher 12 Proz zurückgingen
Sämmtliche leitende Werthe ſchließen indeß über ihrem niedrigſten
Wochenſtand da die heute Freitag eingelaufenen beruhigenden
Meldungen über die brennenden politiſchen Tagesfragen eine
allgemeine namhafte Preisſteigerung bewirkten Beſonders gilt
dies von den Bankaktien die ſich heute weſentlich erholen konnten
ſo ſchließen Kreditaktien zu 458 nachdem ſie von 460 nach 458
r 448 zurückgegangen waren und Diskonto Kommandit

Bank welche infolge von Gerüchten über Betheiligungen des
Jnſtitutes an auswärtigen Fallimenten zeitweilig ſehr matt
waren ſchließen nach einer kräftigen Repriſe 1 Proz höherDarmſtädter Bank 2 Proz und Berliner Handelsgeſellſchaft
nur Proz niebriger Den Jnduſtriewerthen mangelte es an
jeglicher Lebhaftigkeit ſowie an einheitlicher Bewegung doch war
die Denn Preisrichtung ſichtbarlich im Uebergewicht nament
lich waren die Montanaktien von denen Laurahütte 2,10 Proz
verloren haben recht ſchwach oder doch vernachläſſigt Der
Geldmorkt hat an Willigkeit zugenommen und der Geldpreis ſich
verbilligt der Privatdiskonto ging von 4 z auf 3 Proz zurück
und tägliches Geld war ſchließlich à 3 Proz ſehr leicht und
reichlich zu erhalten

An unſerer Getreidebörſe haben ſich in der abgelaufenen
Woche bedeutende Schwankungen und erhebliche Preiserhöhungen
vollzogen Mit den alarmirenden Berichten über die afghaniſche
Frage vereinigten ſich Klagen aus OeſterreichUngarn und Nord
amerika über mangelhafte Entwicklung der Saaten um die
Hauſſiers zu einem ſchärferen Eingreifen zu ermuthigen Je
kärmender die engliſchen Preßſtimmen tanteten um ſo ſtrammer
wurden die Preiſe welche mit dem Eintreffen friedlicherer
Meldungen gewöhnlich wieder zurückgingen Der zurückgebliebene
Preisaufſchwung iſt dennoch ein ganz erheblicher beſonders
füc Weizen und Roggen ſpäterer Sicht indem erſterer Artikel
per Mai Juni und Herbſt 52 und 2 und für Roggen je2 M erigt Hafer kam langſamer voran hat aber doch eine
Abance von I I M aufzuweiſen Zur Befeſtigung der
Tendenz dürfte auch die r der diesmonatlichen
Kündigungen beigetragen haben welche ſich bisher auf nur
85,000 Ctr Roggen 25,000 Ctr Weizen und 12,000 Ctr Hafer
belaufen Effektive Waare wurde zwar etwas höher bezahlt aber
nicht ſonderlich beachtet da das Verſandtgeſchäft noch
immer ſtockt worauf auch die jün,ſte ageraufnahme
hinweiſt indem dieſelbe eine Vermehrung der Beſtände um 9743 To Roggen 8079 To Hafer und 938 To Weizen
ergiebt Das Geſchäft in Roggenmehl entwickelte ſich etwas leb
hafter auswärtige Marken trafen in nur geringen Quantitäten
ein Weizenmehl wurde auf ſpätere Termine gefragt Kleie war
gut behauptet Jn Petroleum kamen nennenswerthe Abſchlüſſe
überhaupt nicht zu ſtande der Preisſtand blieb auch ganz ohne
Aenderung Lebhafter war der Verkehr in Rüböl welches
ſeine unter der Gunſt der reichstäglichen Zolldebatte in voriger
Woche begonnene Preisſteigerung zunächſt fortſetzte dann aber in

u10 nach 185 mit einem Verluſt von nur 0,80 Proz Deutſche

e zne rückläufige Bewegung verfiel und heute mit nur noch 0,20 M

Plus per loco und 050 reſp 0,80 M Avance per MaiJuni reſp
Herbſt ſchließt Die Locozufuhr von Spiritus war in Be
rückſichtigung der Jahreszeit noch recht reichlich fand aber doch
zum Theil bei Fabrikanten leichtes Unterkommen ohne weſent
lichen Preisänderungen unterworfen zu werden Zum Schluß der
Woche wurden auf ſpätere Termine etwas beſſere Preiſe erzielt
ſodaß der Artikel mit 0,20 0,40 M Beſſerung endet

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 1 Mat mittags Rohzucker Die bereits
in der Vorwoche zur Geltung gekommene günſtigere Stimmung und ſteigende
Tendenz für den Artikel beſtand auch in den letztverfloſſenen acht Tagen fort und
führte zu ziemlich bedeutenden Transaktionen ſowohl in Raffineriequalitäten
wie auch in Exportwaare Seitens der Raffinadenre fanden ſchöne helle und
hochpoiariſirende Kornzucker fortdauernd beſonderen Vorzug und fügten jene feſt
Käufer ſich dafür in die ſucceſſive geſteigerte Pnreisforderungen der Jnhaber ſo
daß für dieſe Qualitäten gegen die geſtrige Notiz ein erneut höherer Preis zu
verzeichnen iſt Auch oriwaare gewann im Werthe wenngleich nicht in
demſelben Verhältniß wie die hochpolariſirenden Nachprodukte hlieben
gut verkäuflich und nahmen ebenſalls an der Preisaufbeſſerung Theil Die
Avance der ganzen Woche beziffert s auf 70 80 pro Ctr für 96 und
95 Baſis auf 50 Pfg pro Ctr für 88 Rendim und belänft ſich der Umſatz
auf 150,000 CEtr Die neue aufgeſtellte Vorrathsliſte der Rohzuckerbeſtände erſter
Hand im geſammten Deutſchland ergiebt die Zahl von 2,858,830 Ctr gegen
gleichzeitig im Vorjahre 1,583,400 Ctr Raffinirte Zucker Die Tenden
unſeres Marktes war während der verfloſſenen acht Tage zwar eine ruhige jedo
andauernd ſehr feſte und gelang es Verkäufern für die begebenen Zucker nicht
nur gut behauptete vorwöchentliche ſondern in den a Tagen auch 25 50
Pfg höhere Notirungen zu bedingenr Melaſſe beſſere Qualität zur Ent
zucerung geeignet 42 43 Bé excl Tonne 2,80 3 15 geringere Quali
z ger zu Brennereizwecken paſſend 42 43 Bé excl Tonne 2,20

2

Ab Staltionen
Grannlatedzucker incl e M per 50 kg
Kryſtallzucker über 98 dodo II 98

27,00
do

Kornzucker exkl von 97 e e Jdo 7 23,30 23,80 dodo 45 95 22 00 22 60 doe 94 dodo 88 Rendem 21,80 22,30 do
Nachprodukte 88 92 dodo 75 Rendem 17,60 18,80 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß 7 M per 50 kg

o ſein doMelis ffein e 28,75 dodo mittel 50 dowWitſelzuger inkl Kiſ oürfelzucker inkl Kiſte 50ben n d 8Gem Raffinade inkl Fa 50 odo II 7 27,7528,00 doGem Melis I o dodo II r doFarin 23,50 25,50 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
Partis 1 Mai Telegr Rohzucer 88 ruhig loco 37,00 a 37,25

Weißer Zucker träge Nr 3 pr 100 kg pr Mai 438,00 pr Juni 43,25 pr
Jnli Aug 43,60 pr Okt Jan 45,50 f

London Mai CTelegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rübden
Rohzucker 12 träge

New Yort 30 April Telegr Fatr refining Muscovades 4,52,
Kaffee

Hamburg 1 Mai Telegr Kaffee matt Umſatz 3000 Sack
New York 30 April Telegr Fair Rio 8,20
Rio de Janeiro 29 April Telegr Kafſeezufuhr in Rio während der

Woche 57,009 Vorrath in Rio 260,000 Ausſfuhr nach den Vereinigten Staaten
42,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe do nach dem übrigen
Europa 5000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 17,000 Sack
Preis für good firſt 450C0 Wechſel auf London 17 Tendenz des Kaffee
marktes Feſt aber ruhig

Petroleum
1 Mai Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

un e per u per ug per ugJuni 7,25 B Juli 7,35 B Aug 7,45 B ADez e Br gat x
amburg 1 Mai Telegr Standard white loco 7,25 Br 7,20

Gd per Mai 7,05 Gd per Aug Dez 7,65 Gd Feſt
Stettin 1 Mal Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

Amtl Feſtſt Raſfinirtes Standard white per
300 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 22,6 per
MaiJuni per Jnni Juli per Juli Aug perAug Sept per ept Okt 23,6 per Okt Nov un den per

Bremen
7,15 Br per

t s2 pr Aug
45,8 46,0 Proz

100 Proz
pr Juni Juli

Magdeburg
ohne Faß 42 ,7

agdeburg
Loco ohne

der Gebinde 43,7
46,90 M nom Aug 46,90 M nom Sept 47
nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus behaupt
Mai 41,50 M nom

Etwas beſſ

bwartend

J n in e Aen pr a ch ea r Mai egr uhig vr Mai Junl 44,50pr Juli Ang 45,50 pr Sept Dez 46,25 t vr

ohne Fa

ſehr ſeſt

pr v

Olt Nov MAntwerpen 1 Mai Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß

New
7,35 do Ro

Bremen 27 April
23

Berlingelbe zum Kochen 22 36
28 50 M

Berlin 1 Malar er F M nat 112 113 be April Mat
na alität per dieſen Mo 113 vez per MatMaiJuni 113,0 per Juni Juli bez e
Aug Sept bez per Sept Okt bez per Okt Nov beTürkiſcher M Amerikaniſcher
bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 160 210 M Fuiterwaare 130 140 M
nach Qualität geringe ab m 7 MalJunt 672 d negr a JunJuniJuli,6,75 Gd 80 Br e e an r

e ſt 1 Mat
London 1 Mai
Liverpool 1 Mai
New Hork 30 April Telegr Mais New 59

Wien

Stettin 1 Mal
pr Jult Aucç 43,70 pr Aug Sept 44

Hamburg 1

Nov Dez be

1 Mai

30 April

z ig Mai Per 10,000 Lit Proz ohne Faß locoz41,90 M Gd
er

Breslau 1 Mai
40,60 pr Juli Aug 42,80

Poſen 1 Mat
uli 43,00 pr Aug pr

Te

Oelſaaten
Berlin 1 Mai

Winterraps u
Sommerrübſen P
Gekündigt Ctr Kündi

50,50

Mv

per

1 Mal
M

eſt 1 Mai Telegr
ctersbur

Leinſaat loco 15
Paris 1 Mai

pr Mai Aug 69,25 pr Sept Dez 70,75
Amſterdam

loco 831 pr Mat pr Herbſt
ork 30 April

Brothers 40
Bericht von Eduard Meyer Comp Leinör

23 M in Barrels zu 50 Kg
Die Schweinezufuhren im Weſten der Verein Staaten blieben auch in letzter
Woche groß und Laben ſich die Märkte nicht verändert
Disp Wilcox 37 Rohe Br 36
37/ M Thranneuen Fang in Newfoundland
gehalten Norweger blanker 57 brauner Gerber 47
Alles per Eichenholz Tonne

s

Petersburg 1 Mai

19 Br
April Telegr Rafſiniries

Pipe Une Certiſicates D 81 C

Feſtſt Spiritush
r Jum Jnt

Nov Dez
loco

Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
0 M

z Mai a

Mat 43,80

egrLept

Telegr

Mai Telegr

Amtl Feſtſt Helſaaten pr 100 kg Gekünd
Sommerraps i

nPie en Monat und pr April Mai 50,7 50,9 bez

pr MaiJuni 50,7 50,9 bez pr Juni
per Aug Sept
bez per Nov Dez h n bez

1 Mai
pr Okt 28,60 M

Breslan 1 Mak
Juni

Stettin 1 Maipr Sept Okt 53,60 M
Hamburg

Telegr Rüböl loco 26,90 pr Mal 26,70
Telegr Rübhöl pr April Mai 52,00 pr Mair Sept Oit 60 pr x h

1 g
Telegr Rüböl zeig pr April 67,75 pr Mai 68,265

1 Mai

en infolge allſeitiger Fngüvfig

r nach Ermittl d k

Kuutſ Feſtſt

n t 77 Br per Juli bez 18
7 e um 70 Abel Teſt

do in Philadelphia 7 rohes Petroleum

Spiritus
100 Lit à 100 Proz

Liter Kündigungspreis

r pr z ehe J a Mat48,3 43 Pr Juli 44,5per t Okt 45,8 46,0 bez pr Okt
45,7 45,8 bez Spirttus pr 100 Lit à

ohne Faß 41,9 bez per MaiJuni bez

Wahheg Fs ein t us
Kartoffe ritue ggrram Zegſer unter freier ehe

M nom ni 44,90 M nom Jul
M Okt Mohne Angebot

Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Mal Juni
ung 4 40,50 Mat 41 00 pr

neAro Je t 2400 Getündigt 30 00 Lit

t loco 41,00 pr MaiJunt 41,40

Ruhig pr Mai 30 Br pr Juni

Oele Fettwagaren

Winterrübſen
RKübdl pr 160 kg init Faß

preis M Loco mit
Termine matter

Faß r be
uli 51,9 bez pr Juli Aug bezJ bez v Sit Rev

Leinöl pr 100 kg loco

Telegr Rüböl ſrill, pr April Mal 50,50

Telegr Rüböl feſt loco pr Mat
Kohlraps per Aug Sept 13 à

Telegr Talg loco 656,00,2 pr Aug

Feier Raps pr Herbſt 330 Fl Rüböl
Telegr Schmalz Wilcox 7,40 do Fairhanks

amerikamnSchmalz

Hier blieb es ſtill
Wilcox per MaiJurit Lieferung

Berichte über den
r 100 Kg netto
edicinal 75 M z

Grönländer 50

Hülſenfrüchte z

l Pol Präſ ErbſeSpetſebohnen weiße e Linles
Mais per 1000 g Loco fetr Kündigungspreis M o ist t

s per
frei Wagen

Telegr Mais pr Mal i 6,34 Gd 6,36 BrTelegr Amerikan d z
is 1 ſh theurerTelegr Mais 3 d theurer

Hanf
Telegr Honf loco 45,00

Saalbahn8 Kuſſ Engl Anl konſ de 1870 S 88 ,90 b Hresl Schw gFrb G Berliner Große Pferdebahn Z2,50 GBerliner Börſe 1 Mai do do de 1871 87,25 b G Weimar Gera 5 67,80 bz Bresl Schw Frb U 101,50 bz do Allgem Omnibus 4 o b
do 77 Pfd St à 20 91,70 bzB Bank Akti Köln Minden V 4 101,80 G Eckert Maſchinenfabrik ePrenß u Deutſche Fonds do 8d Pfd St à 20 7580 ba ank Aktten do VI 105,50 bzB Anhalter Maſchinen 82,60 zDeutſche Reichs Anleihe 4 103,69 6z do 84 Pfd St à 20 88,30 b Aachener Diskonto 107,75 G o VII 101,50 b Bresl Waggon Fabr Linke 123,50Preuß tonſol Staats Anl 4 103,00 do ient Anleihe II 56,40 bzB Berliner KaſſenVerein 4 lleSorau v St g 101,75 an ahnen Jadrit 4 216,50 bzG

do do do 4108,00 b do Pr Anl de 1864 134,00 bzB do Handelsgeſellſchaft 4 141,75 bzG agdeb Halberſt de 1865 4 ächſiſche Maſch Hartmann 4 130,10 bzGStaats Schuldſcheine 3 99,90 bz do Pr Anl de 1866 126,25 bz do Makler Verein 4 102,50 G do Leipzig A 104,50 bzG o See gern 130,00 B
Staats Pr Anleihe 1855 3 144,10 z Rufſ Rente 1883 103,900 bzG BörſenKommiſſionsbank 4 103,00 G do B 4 101,25 Chemnitzer Werkz Zimmerm 92,60 b
Berl Stadt Obligation 4 101,40 bzG T Tr S i n rer e r nut n Witte nderze 3 86,50 G a einen Schaede 161,00

o 2 auf ain T 7 i e 64,00ProvinzialPſandbriefe 4 S Shpot lanhet 100,00 b d e ger Kreh lt v Wer r w 5 101,10 z Bochumer Gußſtahl t
Landſchaftliche Centrat 101,7063 do ,40 G Bremer Bank 4 107,00 G do Kölner Bergwerk 17,70 Bſenſche neue 100,30 bz Ungar Gömörer Pfandbr 100,60 bzG Breslauer Diskonto Friedthl 4 81,50 B Niederſchl Mrk 4 Donnersmarchütte 50 Gächſiſche do Gold Rente 76,10 bz Chemnitzer BankVerein 4 94,00 G chleſ gar Lit B 96,00 B Dortmunder UnionRenten Briefe do do mittel 77,25 bz Koburger Kredit 4 65,00 bzG do 49 gar Lit R 101,40 z Dortm Stamm Prior Lit A 20,25 G
Pommerſche 4 101,30 6 do GoldJnveſt Anleihe 98,10 bzG Danziger Privatbank 4 122,90 B Em v 723 Gelſenkirchen Bergwerk 106,00 GPolen e 101 006 do PapierRente 72,75 b Darmſtädter Bank 4 138,75 bz do 79 106,00 G ner wertW e 101 86 do EiſenbahnAnl 98,70 bz Deſcer an dank 12 n o mr 2 vächſiſche 4 101 30 vz c te Alter m g uSt 101 20 G Jn n ansl Eiſenbahn St w Tee a z w Wenn im Ccue z 101,40 dz6 a ham e Dgritee W b
Bed Präm Anſeſhe 1867 1 128,5663 u St Prior Aktien DiskontoKommandit 4187 10 b do w Setie C 1o2,0 B Fouiſe Tiefdan 36do l Obli ationen 268,00 bz AachenMaſtricht 55,25 b636 Dresdener Bank 4 120,50 bzB do VI Serie 102,50 B Maudeburger BergwerksGeſ e
ZWet We e ginn Ker EffektenMatlerbant 4 u eiſfhrechtebahn do do St PrBremer konſol Anleihe 99,80 bzG e e e 55 ne u 107 3 Böhmiſche Rordd Gold 94/40 d e iſee ür Bromitotleg 70,50 bgöin Mind Hr A Sch 12500 h de Hamb 22 h Sotheer getteet t 100772 d Du vobeneh v dambürger Sigatsrente 96,60 d Vöhmiſche Weſthahn 5 119,00 G nnöverſche Bank 111,75 B m 10320 Schleſiſche Zinkhütte 209,10 G
deininger Looſe Looe 24 90 BreslauSchw Freiburg 4115,75 önigsberger Vereinsbank 4 100,00 G d h 108,60 do do St r I 109,10 GSe ne Staetse hure ger 148 00 Buſchtehrader Lik B 4 80,50 e en Bank 4 177 25 80 er b 37 Körbisdorf gert s 00 b
h fen e eeeege enchede e eer S e gä 1 e e dertSahger Karl gidwih e gunendurger vent t de 83 an e gieJn und ausländiſche Goithardbahn 104,4065 Magdeburger BankVerein 4 107,30 G Semberg Czernow w 82 75 b öllwißer Papier Fahrt

Oeſterr Franz Std alte 389,75

c t e n a e ree ehe ne Verbach 4 211 00 Weininger gredt 1 80 do Tee e er Verein

en nene e e e e e10 bzG Nieder l Macht 5 4 77 bz or r d tbank w do 1874r ld Pr 1 o i Ob mi 131 bz vne nd r so rſch e u rliſch gar 4 100,09 G Oeſterre chiſche KreditAnſtalt il Prieſen 3 Krupp ialmib Hyp le o 109 NordhauſenErfurter 1 11,25 bz Preuß Boden KreditAnſtalt S n nd 69,00 G Dortmunder UnionObl 5 104 25r Bodentr H Pfob unlkdh G do St Akt abgeſt 446,50 do Centralbodenkredit t Bahn 297,75 bzB Bergw Obl W GJ r m 5 G Oberigueſiſche J a de hen d h 3 eVrenh Cautw mitttitr Centeeeichiſche deuieibain geht do Vow 5 i06 oöo i 5 102/40 s p do Oſthahn 1 Landedo do 100 4 e do Elbthal 4 288,60 bzG Sä ſi e Bank J e do do m 100 e 8 S 169 00 5zdo e 100 o d Ofreußtſche ütvahn 41066 ,10 b BankVerein Azow 33 üſſel u Aniw 100 8 T 80,45 Ge rothen V 10020 Nuhſhe Et gar Gio 5 le veat Weber eneo n Se e e ee e vix u i 78 e h Stehen n er ſegeteebit rode Ruſſſche 6850 n derr w 100do do VII G Rybinez Volog S Weimeriſche Bank FoslowaWordneſch Ketersburg 100 R 18 W 186Kuſſ e die 78488 an do 2 Em 77,50 bz Weſtfäliſche Bank r an 2025 t edo LCentrawodenktred e wer We e Eiſenbahn rier nttien miſ Smolenst e u au 4 Lombard Amſterdamu u und Warſchau Wien m n re S N Wligation 585,20 d t wen i ar Veterg
e o91,10 bz rin ne t i wun l Gold Silber und Vanlnoteng Wer erte 64,d0 da Stamm PrioritätsAlklien o Warſchau 99,75 4 5o reRente 65,50 Berlin Dresden 00 bahn S nendo SoldRente alle SoranGuden u Bern h r ZardtoeSclo P 70 785 Wirz W 1658 Ach agdeburgHalderſtadt Lit B Berlin Dresden gar Induſtrie Papiere 2771800er Looſe 93 15,50 en e en ghrenß a 80 cWin ciiſche Liga Reltc r ch Zeche erſurt e Vinte da e a Bandſoten

rlauſizer e u b an 8 h en h lgee eeee 2 l e e e See tdo amort do 80,25 b RijaſchtMeörezanst l SBraunſchw Eiſend Prt do o Echwarßk Nee Kuſſiſche Banknoten e 107,10 S



r

ſind in gröſßzeren Poſten abzugeben

Danem Münteb Fahrnt

Wilhelm Furstenderg
Brüderſtraße 1 und 2 Parterre und erſte Etage

SJpecialität Damen und Müädchen Mäntel eigener Fabrikalion
welche nach den neueſten Modellen nachgearbeitet ſind daher iſt die Firma im Stande bei gä utem Sitz und Verarbeitung jeder hieſigen und auswärtigen Concurrenz dieI Sbvitze zu l bieten Daß das Geſchäft für Pamen eben allen Anſprü genügt beweiſen die höchſt ehrenvollen Anerkennungen von Auswärts Es wird hiermit noch betont

J daß die Firma helm Fürstenberg fortfahren wird die geehrte Kundſchaft durch nur gute reelle Waaren zufrieden zu ſtellen mit der ergebenen Bitte das Preisver
re zu W und daſſelbe nicht mit gewöhnlichen Annoncenreclamen zu vergleichen Zu einer Ueberzeugung auch bei Nichtbedarf wird ein hochgeehrtes Publikum

ergebenſt eingeladen

Nenheit Lauge Regenmäntel Brunnenmäntel n Umhänge und Dolmans
in den neueſten Muſtern und guten Qua zh Mollene Fantasfe Jacketts halb Unf Cheviot Paletots von 16 25 likäten von 24 wer Fprit Corl und Spitze

und ganzanſchließend feſche Facon von emuſterte Fantasie Paletots von Räder Damassirte Umhänge elegant garnirt

i 18 30 v du an on üglichſte oman Um ne in vorzüglichſteretts halbanliegend Cachemire des gglbwollene Paletots von 9 Promenaden Mäntel Sede von 82 180
e Indes mit MohairEffekten von 14 45 mit Spibeg in den neueſten Jamaseirtene Reinwollene Paletots von 12 24 Stoffen von 20 80Tacketts Facon Kamerun von 16 in allen Farben Hervorragende Neuheite Jacketts aus Soleil von 612 g Promenaden Mäntel en er rn rS Regenmäntel mit großen Kragen von in gparce r n e x chmelz u Spite Faeon Onrolaa Ket i 1 4 24 4 in allen Größen von den einfachſten bis zuJacketts aus Rips von 12 24 von 2 den eleganteſten ſtets am Lager von 150 300 am Lager

Tricottailien ſchwarz und farbig in großer Auswahl von 1 Mark an

r nach Maaß werden für jede Figur unter Garantie des Gutſitzens gefertigt

e S l n ar c zSe e e Se e
e

a

e wer e e pe e non Tolterle
zu BerlinZiehung n 15 Mai 1885

3524 Gewinne i W von A 62,900 darunter Hauptgewinne i Wvon 6060 3000 2066 1000 u ſ w Tyroler Lop en Stoffe gert
Looſe m 1 Mark ſind zu haben bei J Co Halle afs I 105 120 ctm br allerbeſte Qual für Reiſe u Meler e in neueſt Farben Nelaugen

Homöopath Heil Bureau 50 M Meter 2 50ſtatt 4 fürage durchſchnittlichtäglich s F tag 12 Uhr und Jmitirte Tyroler LodenStoffe Meter 2 Mark und Za Mark
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr J Partie klein karrirte Crepe Karo jetzt Meter 40 Pfg 1 Sarſie

Proben franeo und koſtenfreie
Seltener Gelegenheitskauf

e el u e e aSe für t re bei h r tand e n u ſ w u w Gleichzeitig erlaube ich mir auf die Reichhaltigkeit meiner Läger in KRletder
h e stoſſen hinzuweiſen welche mit allen Neuheiten dieſer Saiſon im großartigſten Maaßſtabe ausgeſtattetund Frauenkrankheiten Heilung auch brieflich äünd und verſende ich auch einzelne Roben zu anerkannt billigen PreiſenO Schiütze pract Homöopath

ine e 67Proben franeo und koſtenfreiein geſunder Lage von Laub und h umgeben Das Bad bietet be
währte Hilfe en bei r Vien z Lähmungen Frauenkrank
heiten Bleichſucht Magen Nieren und eiden Das vorzüglich einge Pat beste Construktion ohne Giurt D
richtete Badehaus genügt den ſprüchen Gute aung Pat Rolijalousien von Wolz ohne Leinwan Pruckmasc nen

billige Preiſe Jalousieläden für Kühlschiff und GetreidebödenDie Saiſon beginnt am 20 Mai Auskunft durch die Refert die Jalouste fabrik von für Kinder und Wehr für GeſchäfteBade Direction ra n und h r a erregt t Wacke Sach ſtauferti un von
r ſa vad iel en ein i Thüringen a Hülfsmaſchinen Siege regoltweſſertiren Electricität Maſſage Milch und MineralwaſſerKuren alleſche ſen für Juß undNervenkranken be h v geleeee du r e Der

Sanitätsrath Pr Hesse Seih Anſtalt Rabatt Haz Halle aS gr Markerft 22Jlluſtr Preiscourante
gratis und franco

De raſteſtergrite r Preßſteinfabrik

Grube Gottessegen Mittelſchachtin Roſobaen 4 ne ſch 99
eapfebt d Freßſteine diesjährigen Fabrikates den geehrten Ab
nehmern auf s

Schon jetzt iſt ein ſ er t guter trockener Waare in feſter
und vorzüglich reypnender 7zrrätbigRossbach de bat atte 24 Abri 1885Sie v tung J B Voullatre

38 Grubenholz
re Windbruchholz inSichtenwanrr 3 A gen menſionen z ſeiner

e u 0 und ic t lang 10 u 11 12 C7,0 Mtr lang 10 12 u 13 15 C
6 u 5 Mir lang 12 u 13 15 Ctm

Visiten Karten

en n tein owiekarten zu e
Ed Abelmann gr Märkerſtr 27

Wo kauft man am viſſigſten
Kebrauch chte und neue

ophas en mit dn t r et r ReſtaurgUtenſilienS Aen e
Wir G0 Marligiſt eine complette Kinger Maſchine

Win Keulmann

c m
Anmorits e

alle a SRatbhanssaße 9 und 10

n Sämmtliche Da Padeartikel

Boarechiridtigen n

Offerten unter M Z 300 vefördern Haasenstein Voglerin in gant a/S

gr Ulrichſtr 47
H Fiilier 4 Se 31 Eine in gutem ne e

paar n zwz m

Bad eeinrichtungen e

Größtes Lager von M Drehrolle wird zuDer meiner Monat 3 Woche 2 St ten befö
Reparaturen wie We Jnuſtrum u e en in e Naviernnterricht 5 4 u ter t oche a al mee Weber r a 803

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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